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US-Wahlkampf und Zinssenkung: Ein
Blick auf die kommenden

Finanzereignisse
Anleger sollten sich auf die US-Wahlkampagne vorbereiten,

während EZB und Apple wichtige Entwicklungen
präsentieren.

Der Monat September bringt eine spannende Welle von
Ereignissen mit sich, die sowohl für Anleger als auch für
Technikbegeisterte von großer Bedeutung sind. Statt der
normalerweise erwarteten Aufmerksamkeit für die Zinssitzung
der Europäischen Zentralbank (EZB) scheint in dieser Woche der
US-Präsidentschaftswahlkampf in den Vordergrund zu rücken.
Für Robert Greil, Chefstratege bei Merck Finck, ist das erste TV-
Duell zwischen Donald Trump und Kamala Harris klar das
zentrale Ereignis, auf das sich alle Augen richten sollten.

Am Donnerstag findet die EZB-Sitzung statt, bei der mit einer
Leitzinssenkung um einen Viertelprozentpunkt gerechnet wird.
Dies wäre normalerweise ein Highlight für die Märkte, aber Greil
ist sich sicher: „Die unsichere politische Lage und die
anstehenden Wahlen in den USA werden weitaus mehr Einfluss
auf die Märkte haben als diese Zinssenkung.“ Mit der intensiven
Wahlkampfphase, die nun eingeläutet wird, ist auch zu
erwarten, dass Volatilität an den Finanzmärkten zunehmen wird.
Die Anleger stehen somit vor der Herausforderung, ihre
Portfolios klar zu definieren und strategisch darauf
vorzubereiten.

Wahlkampf und seine Auswirkungen auf die
Märkte



Die US-Wahlen sind nicht nur eine nationale Angelegenheit,
sondern haben auch weltweite Auswirkungen auf die Wirtschaft.
Greil betont, dass neben der Geldpolitik auch geopolitische
Unsicherheiten die Marktbedingungen beeinflussen. „Es ist
entscheidend, dass Investoren sich eine klare Vorstellung davon
machen, wie sich diese Prozesse entwickeln könnten“, fügt er
hinzu. Er ruft zu einer wohlüberlegten Anlagestrategie auf, die
Diversifizierung als Schlüssel zu einem erfolgreicheren Portfolio
nutzt.

Parallel zu diesen Entwicklungen stehen auch wichtige
wirtschaftliche Kennzahlen auf der Agenda. In Deutschland
werden am Dienstag die endgültigen Inflationszahlen für August
veröffentlicht, während in der Eurozone der Fokus am Freitag
auf der Industrieproduktion für Juli liegt. Auch Großbritannien ist
nicht außen vor, denn dort wird am Dienstag ein
Arbeitsmarktbericht erwartet, gefolgt von den
Industrieproduktionszahlen am Mittwoch. Dennoch bleibt das
Hauptaugenmerk in Europa klar auf der EZB-Sitzung, die als
entscheidender Indikator für die Marktbewegungen angesehen
wird.

Zusätzlich wird Apple mit der für Montag geplanten Vorstellung
des neuen iPhone 16 die Tech-Industrie in Aufregung versetzen.
Dies wird als entscheidendes Ereignis für viele Fans des
Unternehmens angesehen und könnte möglicherweise auch die
Aktienkurse beeinflussen. Ebenfalls wird in den USA nach dem
TV-Duell am Dienstag die Inflationsrate sowie die Erzeugerpreise
für August an die Öffentlichkeit gegeben. Am Freitag steht das
vorläufige Verbrauchervertrauen der Universität Michigan auf
der Agenda, was für die Marktteilnehmer ebenfalls von großem
Interesse ist.

In Asien hingegen geben Preisdaten für August am Montag
sowie eine Handelbilanz am Dienstag den Takt vor, bevor die
veröffentlichten Zahlen zur Industrie und zum Einzelhandel am
Samstag die Woche beschließen. Diese Vielzahl an
wirtschaftlichen und politischen Ereignissen wird unweigerlich



die Stimmung auf den Märkten prägen und Anleger dazu
bringen, ihre Strategien zu überdenken und anzupassen.
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